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Die Sudan-Erpedition. 


Im engliſchen Oberhaus verlangte geſtern 
Lord Roſebery Auskunft über die Beweggründe, 
den Zweck und die Ausdehnung der Sudan⸗ 
Expedition. Der Premierminiſter Marquis of 
Salisbury erwidert, die Motive ſind und waren 
ſeit langer Zeit die Ausſicht, daß es früher oder 
ſpäter nothwendig ſein würde, einen Schritt in 
der Richtung zu thun, das von Egypten ver⸗ 
lorene Gebiet für Egypten zurück zu gewinnen. 
Das von England im Jahre 1822 aus freiem 
Willen okkupirte Gebiet ſei im Jahre 1884 um 
etwa die Hälfte vermindert worden. Die Regie⸗ 
rung glaube ſicher, daß, wer immer die Führung 
in Egypten habe, nicht Khartum permanent in den 
Händen einer feindlichen Macht dulden würde. 
Die Regierung hätte allerdings lieber noch einige 
Zeit gewartet, bevor ſie Schritte zur Rück⸗ 
gewinnung der verlorenen Gebiete unternahm, 
und es gab für den Verzug viele finanzielle, 
politiſche und andere Grün be, aber da kam die 
Bedrohung Kaſſalas durch die Derwiſche und 
die Möglichkeit ſeiner Einnahme. Das Preſtige 
ſei in Egypten von hoher Bedeutung. Der An⸗ 
hang des Khalifen beſtehe zum Theil aus dem 
treuen Stamm der Baggara und zum Uebrigen 
aus Arabern, die der Meinung ſind, der Khalif 

werde gewinnen. Der Triumph des Khalifen 
würde die Maſſen der Neutralen auf ſeine Seite 
gebracht haben, wodurch die Intereſſen und die 
Grenzen Egyptens bedroht worden wären. Daher 
war es Sache des höchſten Intereſſes, nicht nur 
für Italien, ſondern für Egypten, daß die Ein⸗ 
nahme von Kaſſala nicht erfolge. Er ſage aus⸗ 
drücklich „nicht nur für Italien“, weil die Re⸗ 
gierung bezichtigt wurde, die Truppen haupt⸗ 
ſächlich, wenn nicht gar ausſchließlich, im Inter⸗ 
eſſe Italiens zu verwenden. Das ſei aber nicht 
korrekt; die Regierung habe die egyptiſchen 
Truppen hauptſächlich im Intereſſe Egypteus 
gebraucht, wurde aber bei dieſer beſonderen Ge⸗ 
legenheit in großem Maße durch die Poſition 
Italiens beeinflußt. Englands Sympathien für 
Italien ſind ſehr groß und aufrichtig; ſie ſind 
nicht diktirt durch die Gefühle, ſondern durch 
Rückſichten auf die Intereſſen, die die Nationen 
Europas verbinden. Die Regierung war daher 
ſehr froh, daß die aufrichtig im Intereſſe 
Egyptens eingeſchlagene Politik gieichzeitig 
Italien in einem kritiſchen, gefährlichen Momente 
von Nutzen ſein konnte. Das ſei der Grund, 
weshalb die Expedition von Dongola, die 
früher oder ſpäter ſtattfinden ſollte, jetzt ſtatt⸗ 
fand, und weil die Regierung ſich bewußt war, 
daß die Intereſſen Egyptens in erſter Linie und 
ſodann die Intereſſen Italiens und Alles, was 
von den Intereſſen Italiens abhängt, von dem 
Ergebniß der Erpedition berührt wurden. Die 
Zwecke der Expedition ſeien leicht erklärt. Don⸗ 
gola ſei der Zielpunkt der Expedition. Die Re⸗ 
gierung e Zee iebt N er 
on em Werthe für Egypten ſei, und daß 
deſſen d ende ung und Ee einen großen, 
reichen und belebenden Handelsſtrom nach Egypten 
bilden und dieſem einen großen dauernden Vor⸗ 
theil bringen würde. Die Beſetzung Dongolas 
würde auch den Grenzſchutz erweitern und Egyp⸗ 
ten die geführlichen und demüthigenden Einfälle 
der Derwiſche erſparen. 


die 


| worden; ferner belobte der 
rung des Feldzuges betreffe, fo ſei Dongola der 
| Zielpunkt. 


gola, aber die Regierung wolle nicht 


ausblickte. 6 
Vortheil ſei, daß es an der Straße nach Khar⸗ 
thum liege. Reg ( 
werde, warum der Feldzug nicht in dieſem Geiſte 
geplant ſei und die nöthigen Maßregeln zu die⸗ 
ſem Ende ergriffen würden, ſo antworte er, die 
egyptiſche Regierung ſtehe allein unter den Re⸗ 
gierungen in finanzieller Beziehung, ſie könne 
kein Geld borgen. Eine ſehr eigenthümliche Kom⸗ 
binirung von internationalen Arrangements, über 
deren Gültigkeit er (Salisbury) zu ungelehrt ſei, 
eine Anſicht auszudrücken, Arrangements, die ein 
vollkommenes Labyrinth ſelbſt für Gelehrte 
ſeien, hätten die Wirkung, die egyptiſche Regie⸗ 
rung am Borgen über eine gewiſſe enge Grenze 
hinaus zu verhindern. Die Folge davon ſei, 
daß, wenn Egypten nicht hoffnungsloſe Schulden 
machen wolle, ſein militäriſches Vorgehen durch 
ſeine finanzielle Fähigkeit geleitet ſein muß. 
Die Regierung ſehe kein Mittel, jetzt über Don⸗ 
gola hinauszugehen. Wenn jedoch jene Mil⸗ 
lionäre, die Gelder für die Unterſtützung von 
| Einfällen verausgaben, der Regierung Fazilitäten 
N für ein weiteres Vorgehen anbieten ſollten, jo 
ſage er (Salisbury) nicht, daß ſie taub dafür 
ſein würde. In der jegigen finanziellen Lage ſei 
Dongala das Endziel. Es könne ſein, daß die 
jetzige oder eine ſpätere Regierung in Zukunft 
bereit wäre, weiter zu gehen. Was ihn (Salis⸗ 
bury) betreffe, jo wiederhole er: „Wir werden 
Egypten nicht die Stellung wiedergegeben haben, 
in der wir es empfingen und wir werden es 
nicht in jene Stellung der Sicherheit gebracht 
haben, in der wir es zu ſehen wünſchen, bis die 
egyptiſche Flagge über Khartum weht. (Lauter 
Beifall.) Lord Roſebery hebt hervor, daß die 
Erklärungen Salisburys von den früher im 
Unterhauſe abgegebenen Erklärungen Chamber⸗ 
lains und Hicksbeachs abwichen. Jener erklärte, 
das Vordringen hänge von dem Widerſtande ab, 
dem wir begegnen, während letzterer ſagte, die 
Wiedereroberung des Sudan ſei nicht beabſich⸗ 
tigt. Marquis of Salisbury erwidert, er be⸗ 
daure, daß er unterlaſſen, in ſeiner Erklärung 
klar zu machen, daß kein Vormarſch über Don⸗ 
gola hinaus in Ausſicht genommen ſei, aber er 
glaube, einer der Vortheile der Bewegung nach 


rei 


die Regierung nicht weiter als bis Dongola zu 
gehen. 


Deutſchland. 


Berlin, 13. Juni. Die 


lr reer 


Waſſer. N 
königlichen Marine 
„Meteor“ in Folge 
„Britannia“ auf 
Meilen um 25 Minuten geſchlagen hat. 


— Der große Zapfenſtreich, der auf Befehl 
des Kaiſers zu Ehren der Institution of Naval 
Architeetes im Park vor dem Neuen Palais 
ausgeführt wurde, hat auf die Gäſte des Kaiſers 
einen tiefen Eindruck gemacht. 
des Parkes durch Bengalfeuer, 
Fontainen und Statuen war eine feenhafte und 
der Eindruck wurde durch die 600 Magneſium⸗ 
fackeln noch bedeutend erhöht. 
des Kaiſers, welche in königlichen und in ge⸗ 
mietheten Wagen vom Wildpark nach dem 
Neuen Palais und ebenſo 5 
wurden, mittels Sonderzuges in Wildpark ein⸗ 
getroffen und dann vor dem Neuen Palais ange⸗ 
fahren waren — es mochten gegen 360 geladene 
Säfte fein —, nahmen dieſelben auf der Garten⸗ 
ſeite vor dem Muſchelſaale des Neuen Palais 
halbkreisförmig Aufſtellun 
vom Kaiſer begrüßt. er 
Uniform eines Großadmirals der engliſchen 
Flotte. 
Klänge der Trommeln und Pfeifen der an⸗ 
marſchirenden Spielleute, die, von Magneſium⸗ 
fackelträgern eingerahmt, ſich auf dem großen 
Hauptwege nach dem Neuen Palais begaben und 
dort angelangt, Halt machten. 
Gäſte füllten alsbald die Ränge und Treppe vor 
dem Muſchelſaale und lauſchten hier mit ſicht⸗ 
lichem Intereſſe den Tönen der vortrefflichen 
Muſik⸗ und Trompeterkorps. 
ſollte um 10%, Uhr die Gäſte nach Berlin 
zurückführen, der Kaiſer wollte mit dem fahr⸗ 9 
planmäßigen Zuge um 10 Uhr 22 Minuten 
fahren, um im hieſigen königlichen Schloſſe zu 
übernachten. 
ließ, ſtand der Kaiſer am Kaiſerpavillon und 
wurde von den im Sonderzuge befindlichen Mit⸗ 
gliedern der Institution of Naval Architeetes 
mit lebhaften, weithin hallenden „Cheers“ be= 
grüßt. 

— Zum dienſtthuenden Flügeladjutanten des 
Kaiſers iſt der Oberſtlieutenant von Löwenfeld 
ernannt, der erſt am 20. Mai d. J. 
der Penſiousabtheilung in das Kriegsminiſterium 
gekommen war. 
reich beim 1. Garde-Regiment z. F. Offizier ge⸗ 

orden. 
akademie beſuchte, zum Premierlieutenant auf. 
Nachdem er zwei Jahre zum Großen Generalſtab 
kommandirt war, wurde er 1883 Adjutant der 
. GnrberSufanteriesBrigabe und bald darau 
Hauptmann. 
der 7. Kompagnie im 1. Garde⸗Regiment, dann 
wurde er unter Stellung à la suite des Kriegs⸗ 
miniſteriums zum Adjutanten des Kriegsminiſters 
ernannt, in — 8 5 1 er am 22. März 
Salisbury hob ſodann 1889 zum Major aufrückte. a 
die von den egyptiſchen Soldaten ene Bra⸗ Kommandeur des 2. Bataillons des 3. Garde⸗ 
vour hervor; dieſelben ſeien von den britiſchen Regiments z. F. und 1894 Oberſtlieutenant und 
Offizieren zu tüchtigen So. daten herangebildet etatsmäßiger Stabsoffizier im Garde⸗Füſilier⸗Re⸗ 
Premier auch giment. 
| Kitchener's Führung. Was die zukünftige Füh⸗ Wochen. 
— Prinz Mehemet Ali, der Bruder des 
Das Ende des Feldzugs ſei Don⸗ Khedive, verläßt heute Berlin, um nach Paris 
einen zurückzukehren. ter R 
Augenblick verheimlichen, daß fie, indem ſie die⸗ Tgbl.“ gegenüber äußerte der Prinz ſich hochbe⸗ 
ſen Operationsplan wählte, über Dongola hin⸗ friedigt über ſeinen Berliner Aufenthalt, insbe⸗ 
Dongola biete viele Vortheile, ein|jondere über die Aufnahme, die er am hieſigen 
Hofe gefunden. Der Prinz wohnte bekanntlich 
Und wenn die Reglerung gefragt zuſammen mit den Kronprinzen von Italien und 
Dänemark einer Galatafel in Potsdam bei. Der 
Kaiſer zeichnete den Prinzen dabei durch eine 
längere Unterhaltung aus, bei 
jedoch nicht berührt wurde. 
freie Stunde in der Gewerbeausſtellung ver⸗ 
brachte, nimmt namentlich von dieſer die beſten 
Eindrücke mit. 
dem Reichskanzler und Herrn von Marſchall Ab⸗ 
ſchledsbeſuche. 5 \ 
Ludwig veraulaßte,“ jo berichten klerikale Blätter, 
„eine am Mittwoch Abend in München abge⸗ 
haltene ſtark beſuchte Verſammlung der Zentrums⸗ 
partei zu einer lebhaften Kundgebung für den 
Prinzen. r u 
Schluſſe in ausführlicher Weile Graf Konrad 
von Preyſing der Rede des Prinzen Ludwig. 
Er feierte den Muth und die Verfaſſungstreue 
des Prinzen unter dem jubelnden Beifall der 
Verſammlung. 0 
nahm den Chardkter einer begeiſterten Huldigung 
für den Prinzen an.“ 

Die Pariſer Blätter bringen faſt ausnahms⸗ 
(08 Artikel über den Moskauer Zwiſchenfall. 
Die meiſten übertreiben natürlich die Tragweite 
des Ereigniſſes, 
ſchreibt: In Deutſchland habe eine neue Aera 
der Reue begonnen. 0 . 
„Matin“, welcher ſogar einen Spezialbericht⸗ 
erſtatter nach München entſendet hat, der „Gau⸗ 
lois“, „Soleil“ und andere Blätter das Publikum, 
an den Zwiſchenfall übertriebene Erwartungen ausdrücklich zur 
zu knüpfen. i 8 
ſchreibt der „Soleil“, „auf einen nahen Zuſam⸗ 
menbruch des deutſchen Reiches zu hoffen,“ und 
der Korreſpondent des „Matin“ ſchreibt, nach⸗ neuer Vertrag, 
dem alle Gegenſätze zwiſchen Baiern und Frank⸗ 
aufgezählt Rn; 


zu ſehen.“ 
— Zu einer Verherrlichung der Dreibunds⸗ da h 
politik führten geſtern die Delegations⸗Berhand⸗ Reichskanzler vertreten. Aueh 
Von einer Einwirkung der Zuckerprämien 
auf den künftigen Ertrag der Zuckerſteuer hat 
nach unſeren Informationen Graf v. Poſadowski 
Der Vericht giebt eine Um⸗ nicht ein Wort geſagt, obwohl der Abg. Richter 

eine Erklärung zu provoziren ſuchte. 

— Zum Schutze gegen die Einſchleppung 
und betont beſonders die warmen von Viehſeuchen iſt die Grenze gegen Rußland 
; für die Einfuhr lebender Schweine ſeit Jahren 
herzlichen Beziehungen Oeſterreich-Ungarns zum geſperrt. Ausnahmsweiſe darf jedoch mit Rück⸗ 
cht auf die beſonderen Verhaltniſſe des ober⸗ 
Kaiſers auf das am Donnerſtag bei dem Bankett rung Goluchowsky's über die intimen vertrauens⸗- ſcheeſiſchen Induſtriegebietes eine beſtimmte Zahl 
der Iustitution of Naval Architeetes an ihn vollen Beziehungen zu Italien hätten im Aus⸗ — jetzt 1900 in jeder W 
abgeſandte Huldigungstelegramm lautete wie folgt: ſchuſſe den lauteſten Widerhall gefunden. ) \ 
„Indem ich Eurer Lordſchaft für Ihr Bericht beſpricht dann die Darlegungen des Tarnowitz und Beuthen zur fofortigen Ab- 


lungen zu Peſt. 
Dongola ſei, daß fie einen Schritt zur Be⸗ reichiſchen Delegation verlas geſtern der Bericht⸗ 


ö W e umba den Bericht über das Miniſte⸗ 
ſetzung Khartums bilde. Für jetzt beabſichtige 5 0 ü 


ſchreibung der Darlegungen des Grafen Go⸗ 
luchowsky über die äußere Politik Oeſterreich⸗ 
PPP die war 

@ Worte, welche Graf Goluchowsky für die intimen 


Antwort des deutſchen Reiche gefunden habe. 


N 


Stettiner 


einen größeren 


intereſſiren, daß der wußt habe. 


wel 
Wilhelm J. R.“ 


rung ausſpreche. 


Die Beleuchtung 
ebenſo der 


Als die Gäſte 


ſtrebe. 


zurück befördert! verſtändlich. 


Fraktion in Abgeordnetenhauſe 


und wurden hier 
Kaiſer trug die 


Um 8½ Uhr ertönten dann alsbald die 


Die kaiſerlichen 


Ein Sonderzug ſchritten werden. 


Als der Sonderzug Wildpark ver⸗ 


angefordert worden. 


I erwarten iſt, 


als Chef 


Er iſt im Kriege gegen Frank⸗ 


3 zu verſagen. 
1878 rückte er, während er die Kriegs⸗ 


Von 1884 bis 1888 war er on 


Auch Deputationen 


1892 wurde er wie wir 


weilen werden aber, 
müdet iſt und 


S bedarf.. Für 
In letzter Stellung blieb er bis vor drei eee, e 8 


Einem Mitarbeiter des „Berl. 


der die Politik 


icht über die letzte 
Der Prinz, der jede Bericht über tte 


ächli Vorgängen nicht 
Geſtern machte Mehemet Ali thatſächlichen Vorgäng ch 


vom Abg. v. Podbielski 
Reſolution, welche den dor 
ablehnt, und gleichzeitig die 


forderte, dem 


„Die Moskauer Aeußerung des Prinzen 


Budgetkommiſſion 
In der Verſammlung gedachte zum 


Die ſtark beſuchte Verſammlung Reichregierung gleichzeitig 


einen 


tänden 
! könnten aber 


ſo der Hierdurch 


„Figaro“, welcher 


Immerhin warnen der 


werden. Dieſer klare 


wenn 


Im Bubdgetausſchuß der öſter⸗ 


uch die Aeuße⸗ 


Te el deere reer 
177 e ie N 5 1 * 


Umfang 


Aus dieſem 


Reichstage in ſeiner 
Seſſion vorzulegen, etwa Folgendes: Da die 
und dementſprechend 
ſcheinlich auch das Plenum des Reichstages nicht 
geneigt ſcheine, den vorliegenden Vertrag über 
Neuguinea zu genehmigen, ſo erſcheine es nicht 
nee de im Hinblick auf die vielfachen 
Forderungen, die von der Kommiſſion für ein en 
neuen Vertrag zum Ausdruck gebracht ſeien, die 
ausdrücklich aufzu⸗ 
fordern, einen neuen Vertrag vorzulegen, denn 
hierdurch würde man nur den anderen Kontra⸗ 
henten ſtärken, während man für die Reichs⸗ 
regierung ein compelle ſchaffte, unter allen Um: 
neuen Vertrag abzuſchließen. 
die Verhandlungen 
für den andern Kontrahenten nur erleichtert, für 
die Reichsregierung aber weſentlich 


erſchwert 
taktiſche 


Geſichtspunkt 
ſchlug bei der Kommiſſion auch durch, welche 
nunmehr darauf verzichtete, die Reichsregierung 
Vorlegung eines neuen Ver⸗ 

„Es wäre kindiſch von uns,“ ſo trages bis zur nächſten Seſſion aufzufordern. 
Die Mehrheit der Kommiſſion ſchien aber an 
ſich durchaus von dem 10 u daß ein 
auch au 
anderer Grundlage, vereinbart werden möchte. 
„Frankreich darf gleiche Won einer Differenz zwiſchen der Kolonial⸗ 
wohl niemals hoffen, Baiern auf ſeiner Seite verwaltung und dem Schatzſekretär kann ſchon 
: aus ſtaatsrechtlichen Gründen keine Rede fein, 

da beide Inſtanzen den allein verantwortlichen 


weſentlich 


oche — Schweine aus 
Der Rußland nach den Städten Myslowitz, Kattowitz, 


x | 
eitung. 
Abend⸗Ausgabe. 


freundliches Telegramm lebhaft danke, bitte ich Grafen Goluchowsky in Betreff des Verhältniſſes 
Sie, den Schiffsbau⸗Ingenieuren meinen beſten Oeſterreich-Ungarns zu den übrigen S 
Dank und meinen Gruß in meiner Hauptſtadt beſonders zu England und Rußland, und hebt 
zu übermitteln. Ich hoffe, daß der Ihnen und insbeſondere hervor, daß Graf Goluchowsky im 
der Inſtitution gebotene herzliche Empfang vorigen Herbſte, als die Verirrungen in der 
Ihnen am beſten die Wahrheit des Spruchs Türkei m 
beweiſen wird, daß Blut feſter hält als drohten, den Gefahren der Lage durch ſein⸗ 
Es wird die Chef⸗Ingenieure der kluge und thatkräftige Initiative zu begegnen ge⸗ 
Der Bericht ſtellt ſchließlich feſt, 
ſeiner guten Bauart heute daß die Darlegungen Goluchowsky's den ein⸗ 
einer Bahn von 42 helli en Beifall des Ausſchuſſes gefunden hätten, 

7555 den Miniſter zu ſeiner energiſchen und 
thatkräftigen Friedenspolitik beglückwünſche und 
ihm das vollſte Vertrauen zu ſeiner Amtsfüh⸗ 
Der Bericht wurde von dem 
Ausſchuſſe einſtimmig angenommen. 

— Die Fraktionen des Reichstages mit 
Ausnahme der Konſervativen und Freikonſervativen 
bringen den Entwurf eines Vereins⸗Nothgeſetzes 
ein, welcher das Verbot der Verbindung politi⸗ 
ſcher Vereine mit einander aufhebt. 7 
ſinnige Zeitung“ behauptet, daß die preußiſche 
Regierung der Zuſtimmung im Bundesrath wider⸗ 
as wäre ebenſo bedauerlich wie ſchwer 


taaten, 


anzunehmen 


Die „Frei⸗ 


— Die durch den Prozeß Weſtphal ange⸗ 
regte Frage des Bernſteinmonopols der Firma 
Stantien und Becker wird von der konſervativen 
in Form 
einer Interpellation, ſondern gelegentlich der Be⸗ 
ſprechung der Denkſchrift des Landwirthſchafts⸗ 
miniſters zur Sprache gebracht werden. 

— Dem Reichstag iſt ein zweiter Nachtrag 
zum Reichshaushalts⸗Etat für das Jahr 1896/97 
zugegangen, eine Forderung von 451057 Mark 
für Verſuche im Bereiche des Artillerieweſens. 
Die beigefügte Begründung erklärt: 

„Der im Etat für 1894/95 von 750 000 
Mark auf 1 250 000 Mark erhöhte Fonds hat 
ſich in dieſem Etatsjahre als unzureichend er⸗ 
wieſen und mußte um 393 371,12 Mark über⸗ 
Auch im Etatsjahre 1895/96 
war der Fonds unzulänglich; der Mehrbedarf 
beträgt rund 401 000 Mark. Dieſes letztere Er⸗ 
ebniß war bei Aufſtellung des Etats für 
1896/97 noch nicht vorauszuſehen. R 
Grunde und in der Vorausſetzung, daß es mög⸗ 
lich ſein würde, mit dem Etatsſoll auszukommen, 
iſt eine Erhöhung des Fonds für 1896/97 nicht 
Da jedoch zur Zeit eine 
Verminderung des Umfangs der Verſuche nicht 
macht ſich die nebenſtehende 

ehrforderung nachträglich nothwendig.“ 

Wie vor mehreren Wochen mitgetheilt, hat 
die Rechnungskommiſſion bei der Prüfung der 
Etatsüberſchreitungen des Jahres 1894/95 den 
Beſchluß gefaßt, die nachträgliche Genehmigung 
bei dem Titel der Artillerie-Prüfungskommiſſion 
Wie verlautet, haben namentlich 
die ausländiſchen Verſuche mit Schnellfeuer⸗ 
geſchützen zu koſtſpieligen Verſuchen auf dieſem 
Gebiete zwingenden Anlaß gegeben. 


haben den Wunſch, ihn perſönlich zu begrüßen. 
haben ſich, i 
Leſern erinnerlich ſein wird, angemeldet; eiuſt⸗ 
hören, größere 
Empfänge nicht ſtattſinden, weil der Fürſt er⸗ 
in ſeinem hohen 
einzelne 


unſern 


Alter der 
Beſucher 
empfiehlt es ſich, vor der Hinreiſe eine Mitthei⸗ 
lung ſo zeitig nach Friedrichsruh zu richten, daß 
ſie Antwort erhalten und aus dieſer zugleich die 
geeignete Zeit der Ankunft erfahren können. Zur 
Frühſtückszeit, 12—1 Uhr, und zum Diner, 7 bis 
8 Uhr, empfängt der Fürſt gern Gäſte, während 
deren Eintreffen oder Abreiſe zwiſchen 2 und 7 
Uhr in die gewohnte Hausordnung eingreift, eine 
Störung, welche dem Herrn des Hauſes in ſeinen 
Jahren und ſeinem Geſundheitszuſtande keiner 
ſeiner Freunde gern auferlegen wird. 
— Einzelne Preßorgane brachten einen 
g itzung der Budget⸗ 
kommiſſion, welcher uach uns aus parlamentiſchen 
Kreiſen gewordenen Informationen mit den 
vereinbar iſt. 
Graf v. Poſadowski erklärte gegenüben einer 
vorgeſchlagenen 
den vorliegenden Vertrag 
egierung auf⸗ 
nächſten 


wahr⸗ 


* 


— — — — 


| 


| 


Vorlage bemerkte Boucher, es ſei gegenwärtig 


Guardian“ will erfahren haben, in diplomatiſchen 


Sonnabend, 13. Zuni 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſchlachtung in den dortigen Schlachthäuſern ein⸗ 
geführt werden. Da die inländiſche Schweine⸗ 
zucht inzwiſchen erheblich zugenommen hat und 
die Preiſe für Schweinefleiſch in ganz Deutſch⸗ 
land ſo gefallen ſind, daß die Verſorgung des 
Induſtriegebiets mit dem für die Arbeiter⸗ 
bevölkerung unentbehrlichen Schweinefleiſch zu 
angemeſſenen Preiſen aus dem Inlande geſichert 
erſcheint, wird beabſichtigt, dem erwähnten, vom 
veterinärpolizeilichen Standpunkte bedenklichen 
Ausnahmezuſtand ein Ende zu machen. Um 
aber jede Erſchütterung des Fleiſchmarkts in 
dem Induſtriebezirk zu vermeiden, ſoll die 
Schweinezufuhr aus Rußland nicht mit einem 
Schlage verboten, ſondern es ſoll ſchrittweiſe 
vorgegangen werden. Zunächſt iſt die Herab⸗ Beide Staaten, das Himalayakönigreich 
ſetzung des Einfuhrkontingents der erwähnten Nepal im Norden von Britiſch⸗Indien, und 
vier Schlachthäuſer um 25—30 pCt. angeordnet] Tibet, der große Prieſterſtaat im Südweſten des 
worden. Für Schweineſendungen nach dem ſchineſiſchen Reichs, gehören zu den unbekannteſten 
oberſchleſiſchen Induſtriebezirk wird für ein noch Ländern der Erde; bis heute wetteifern beide in 
näher feſtzuſtellendes Verſandgebiet eine Er⸗ der rückſichtsloſeſten Durchführung einer wohl 
mäßigung der Eiſenbahnfrachten in Höhe von einzig daſtehenden Abſperruugspolitik. Da Nepal 
50 pt. der Geſamtfrachtſätze gewährt werden. aber ſeinem Gegner an Intelligenz, Waffenmacht 
Die Bekanntmachungen hierüber find in Kürzel und Geldmitteln bedeutend überlegen iſt, wird 
zu erwarten. der 0 7 des Krieges 1 gie W 

— eißt es in einem ei t der 

Oeſterreich⸗ Ungarn. to bei Kaden gene 


„Köln. Ztg.“ — ungünſtig ſein und vielleicht zu 
Prag, 12. Juni. Die Bezirkshauptmann⸗ einer beſſern Aufſchließung dieſes geheimnißvollen 
ſchaft Top. unterſagte die Feier des für den 


Landes führen, deren Hauptſtadt Lhaſſa ſeit 
13. und 14. Juni in Teplitz geplanten deutſchen fünfzig Jahren von keinem Europäer mehr be⸗ 
Turnfeſtes wegen ſeines demonſtrativen Charak⸗ 


treten worden iſt. Die einzigen Länder, mit 
ters. Die Statthalterei in Prag verbot die] denen Tibet Beziehungen unterhält, find. die dis 
Feier des für die gleichen Tage bereits bewilligt] neſiſchen Provinzen Kanſu im Nordoſten, Szet⸗ 
geweſenen Sokolfeſtes in Teplitz; da aus dem ſchwan, deſſen Statthalter im Namen des chine⸗ 
Aufruf der „Narodni Liſty“, in dem dazu auf⸗ 


ſiſchen Kaiſers eine Scheinherrſchaft über den 
gefordert wird, die ſich zum Sokolfeſt in Teplitz[ Dalai Lama ausübt, im Südweſten, und das 
verſammelnden, in der Vertheidigung befindlichen 


Königreich Nepal im Süden. Dieſe Be⸗ 
Czechen ſollten Stärke, Muth und Vertrauen ziehungen find indeß nur oberflächlich und 
mitbringen, erhelle, daß das urſprünglich als 


werden nur ſo weit gepflogen, als der Bedarf an 

rein turneriſches angemeldete und als ſolches be⸗[Waaren einen gegenſeitigen Austauſch nöthig 
willigte Sokolfeſt den eingeſtandenen Zweck ver⸗[macht; im übrigen betrachten ſich die beiden 
folgt, eine möglichſt glänzende Kundgebung des] Staaten mit Argwohn und Mißgunſt. Schon 
czechiſchen Nationalbewußtſeins zu erzielen, jodaß | mehrmals kam es in Folge der Dreiſtigkeit und 
insbeſondere angeſichts des zu erwartenden ſtar⸗JHabſucht der tibetiſchen Behörden zu Streitig⸗ 
ken Zuzuges der Deutſchen die Ruhe und Ord- keiten mit dem ſüdlichen Nachbarland, das nach 
nung und das öffentliche Wohl gefährdet ers| Beilegung des letzten Zwiſtes für ſich das Recht 
ſcheinen. Izugeſichert erhielt, in der feindlichen Hauptſtadt 
Schweiz. ein großes Waarenhaus für ſeine Kaufleute und 

Bern, 12. Juni. Der Nationalrath ſetzte 

heute die Beſprechung des Bankgeſetzes fort. 


Handwerker zu errichten; denn auf einzelnen Ge⸗ 
Durch die endgültige Abſtimmung wurde be⸗ 


bieten ſind die Tibeter völlig von den 
da abhängig, jo in 8 ee, Arten des 
ſchloſſen, daß der Bundes rath den Präſidenten] Metallgewerbes, worin die Nepalen als 
11 lb Vigpräſdenter, Nabe 13 Mitglebe Waffenschmiede und Goldarbeiter einen alten Ruf 
des Vankrathes, und daß eine Verſammlung von haben. Dieſes unter dem Schutze einer Art 
Delegirten der Kantone die 10 anderen Mit- don Konſulargerichtsbarkeit ſtehende nepaliſche 
glieder des letzteren zu wählen habe. Alle anderen | Waarenhaus in Lhafja haben die Tibeter kürz⸗ 
ſtrüttigen Punkte wurden erledigt. Die General- lich unter Zuſtimmung ihrer Regierung zerſtört, 
abſtimmung über die geſamte Vorlage findet] ausgeraubt, ja ſelbſt ſeine Inhaber mißhandelt 
Dienſtag ſtatt. und getödtet. Schon im Jahre 1883 war eine 
ähnliche Verletzung der Gaſtfreundſchaft vorge⸗ 
kommen, und nur den vereinten Bemühungen der 
engliſchen Regierung und des Tſungli⸗Hamen in 
Peking gelang es, den Maharadſcha von Nepal 
an einem Rachezug gegen Tibet zu hindern. 
Jetzt iſt die chineſiſche Regierung wohl zu ſehr 
mit ihren eigenen Angelegenheiten beſchäftigt, um 
ſich in die Verwickelungen eines ihr nur dem 
Namen nach unterworfenen Landes eiumiſchen 
zu wollen, und auch England erklärt, diesmal 
den Maharadſcha in ſeinen Kriegsplänen gegen 
Tibet nicht hindern zu wollen, abgeſehen davon, 
daß der britiſche Reſident in Khatmandu, der 
nepaliſchen Hauptſtadt, beim beſten Willen auch 
gar nicht die Macht hat, ſich den Plänen dieſes 
angeblichen Lehnsmannes der Kaiſerin von 
Indien zu widerſetzen. 
ſes Jahrhunderts der erſte britiſche Diplomat 
ſeinen Einzug in Khatmandu hielt, hat die in⸗ 
diſche Regierung ihre Stellung in dieſem ſtolzen 
Berglaude auch nicht um einen Schatten verſtär⸗ 
ken können: noch immer darf der Reſident, der 
mit dem Geſandtſchaftsarzt und einem englischen 
Miniſter im Dienſte des Fürſten die ganze euro⸗ 
päiſche Kolonie Nepals bildet, nicht über die 
engen ihm um ſeine Wohnung gezogenen Grenzen 
hinaus, noch immer hat er ſich jeglicher Ein⸗ 
miſchung in die Staatsgeſchäfte zu enthalten, 
noch immer muß er ſich bei dem wachſenden 
Argwohn Nepals gegenüber den eugliſch⸗indiſchen 
Ausdehnungsgelüſten auf die Ueberwachung des 
Ausfuhrhandels nach Indien und der Truppen⸗ 
anwerbung beſchränken. Unter dieſen Umſtänden 
wird man das feſſelnde Schauſpiel erleben, das 
ſelbſtbewußte Bergvolk der Gorkha, das die herr⸗ 
ſchende Raſſe in Nepal darſtellt, aus ſeiner Zu⸗ 
rückhaltung heraustreten und auf eigene Fauſt 
einen Kampf aufnehmen zu ſehen, deſſen Verlauf 
ohne Zweifel von Bedeutung für die Geſchicke Juner⸗ 
aſiens ſein wird. Faſt mit Sicherheit lätzt ſich die 
Niederlage Tibets vorherſagen. Denn nach dem 
Urtheil aller Kenner giebt es neben den 
Afghanen kein kriegeriſcheres Volk in Aſien als 
die Gorkha, jenes unanſehnliche kleine Miſchvolk, 
das ſich aus niedrigkaſtigen Hindu, die vor der 
mohammedaniſchen Eroberung aus Hinduſtan 
ins Hochgebirge flüchteten, und aus zähen 
Mongolen gebildet hat, die das ſchwere Leben 
auf den Hängen und Hochthälern des Himalayas 
geſtählt hatte. Auch den europäiſch gedrillten 
Truppen der oſtindiſchen Kompagnie gelang es 
nicht, die tollkühnen und ausdauernden Gorkha⸗ 
ſoldaten zu ſchlagen; die einzige Rettung war, 
einen Friedensvertrag mit ihnen zu ſchließen, 
laut dem engliſche Werber ihre Trommel an der 
Grenze Nepals rühren durften, um dieſe unver⸗ 
gleichlichen Krieger für die britiſche Fahne zu 
gewinnen. Noch heute beſteht die Kerntruppe des 
engliſch-indiſchen Heeres aus jenen Gorkha⸗ 
Regimentern, die alljährlich ſich an der beugaliſch⸗ 
nepaliſchen Grenze anmuſtern laſſen. 


Afrika. 

Asmara, 12. Juni. (Meldung der 
„Agenzia Stefani“.) Der Prozeß gegen den 
General Baratieri wurde heute zu Ende geführt. 
Das Urtheil iſt noch nicht bekannt gegeben 
worden. Gerüchtweiſe verlautet, Baratieri ſei 
mit Stimmengleichheit freigeſprochen. 


in den Bezirken Nevrekap nichts bekannt iſt. 
Wie das macedoniſche Komitee konſtatirt, be⸗ 
gannen die Türken im Vilajet Adrianopel die 
Einführung von Reformen, indem die Chriſten 
zur Gendarmerie zugelaſſen wurden. 

Fürſt Ferdinand wird demnächſt über Wien 
nach hier zurückkehren. 


Aſien. 

Wie aus Kalkutta gemeldet wird, hat der 
Durbar (Miniſterrath) von Nepal der Regierung 
des Dalai Lamas in Lhaſſa die Kriegserklärung 
übermittelt und damit den Anſtoß zu Ver⸗ 
wicklungen gegeben, auf deren Verlauf man ge⸗ 
ſpannt ſein darf. 


Frankreich. 

Paris, 12. Juni. Die Budgetkommiſſion 
der Deputirtenkammer nahm mit 15 gegen eine 
Stimme den Paragraphen betreffend die Be⸗ 
ſteuerung der Staatsrente an. 

Im Senate wurde die Vorlage betreffend 
die Weltausſtellung im Jahre 1900 berathen. 
Gegenüber den Ausführungen von Gegnern der 


unmöglich, den Ausſtellungsplan aufzugeben, 
denn das würde einem Geſtändniß des Unver⸗ 
mögens gleichkommen. Buffet trat für die 
Gegenvorlage ein, nach weſcher die Ausſtellung 
auf das linke Seineufer beſchränkt bleiben ſoll. 
Letztere wurde mit 184 gegen 60 Stimmen ab⸗ 
gelehnt und die Regierungsvorlage ohne nament: 
liche Abſtimmung angenommen. 5 

Paris, 12. Juni. Der Kriegsminiſter Ge⸗ 
neral Billot hat erlaubt, daß ein Theil der 
Garniſon von Langres nächſten Sonntag be 
einer Prozeſſion Spalier bilde. Dazu ſchreibt 
nun die wieder ganz radikal gewordene „France“, 
welche zwei Dutzend Abgeordnete der äußerſten 
Linken und mit dieſen die Präſidenten des 
Generalraths des Seine-Departements und des 
N Gemeinderaths als Mitarbeiter auf: 
zählt: 

„Die Mitwirkung des Heers bei kirchlichen 
Zeremonien iſt in unſerem Lande ſeit der Revo⸗ 
lution ſtets das charakteriſtiſche Merkmal der kle⸗ 
rikalen Reaktion geweſen. Dieſem Verhängniß 
konnte das Miniſterium Meline nicht entgehen. 
Jetzt ſind wir mit dieſen Miniſtern aus der 
Sakriſtei ſo tief geſunken, wie Spanien und 
Italien. (2) Jetzt müſſen wir uns darauf ge⸗ 
faßt machen, daß das Kirchenſchänder-Geſetz und 
die Sonntagsruhe demnächſt wieder eingeführt 
werden. Deutſchland mag ganz ruhig ſein: das 
franzöſiſche Heer, das ihm eines Tags entgegen 
treten ſoll, liegt jetzt auf den Knien, wie die 
Soldaten des Papſtes.“ 


Italien. 

Rom, 12. Juni. Das Plaidoyer des 
Generalanwalts im Prozeß Baratieri ſchloß mit 
folgenden Worten: Indem ich die Verurtheilung 
des Generals Baratieri verlande, genüge ich 
einer heiligen Pflicht. Wenn Sie, meine Herren 
Richter, in Ihrem Gewiſſen erkennen, daß es 
ſich nicht um ein Verbrechen, ſondern um einen 
Fehler handle, ſo werde ich der Erſte ſein, der 
ſich Ihrem Urtheile beugt, ja der hierüber Ge⸗ 
nugthuung empfindet. Für das Land und das 
Heer iſt es wünſchenswerther, einen unglück⸗ 
lichen und unfähigen als einen ſchuldigen General 
zu haben. 

In den erſten 11 Monaten des laufenden 
Finanzjahres übertrafen die Staatseinnahmen 
diejenigen des gleichen Zeitraumes des Vorjahres 
31 Millionen Lire und den Voranſchlag um 
7300 000 Lire. 5 j 


England, 


London, 12. Juni. Der 


„Mancheſter 
Streifen werde behauptet, England und Deutſch⸗ 
land ſeien zu einer gewiſſen Verſtändigung mit 
Italien bezüglich des abeſſiniſchen Küſtengebiets 
gelangt. Danach werde Italien ſich, nachdem 
der britiſche Sudanzug ſeine Ziele erreicht, aus 
Abeſſinien gänzlich zurückziehen. Maſſowah ſel⸗ 
ber ſolle aufgegeben und in Gemäßheit des 
deutſch⸗engliſchen Abkommens ein großer Theil 
des zim Beſitze Italiens befindlichen Gebietes 
zwiſchen England und Deutſchland getheilt und 
von dieſen beſetzt werden. (2) a 


Bulgarien. 


Sofia, 12. Juni. Offiziell wird verſichert, 
daß vom Auftauchen neuer aufſtändiſcher Banden 


U 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 13. Juni. Die in Folge der 
Krawalle über die Mannſchaften der hieſigen 
Garniſon verhängte Sperre iſt mit dem geſtri⸗ 
gen Tage wieder aufgehoben worden 
denſelben wiederum bis 9 Uhr Abends freier 
Verkehr außerhalb der Kaſernen geſtattet. 

— Der Sonntags um 1% Nachmittags von 


u 


Denn ſeit zu Beginn Dies 


wi 


und ift 


Stettin nach Alt⸗Damm abgehende Sonder» 


zug wird fortab bis Hohenkrug weiterge⸗ 
führt. Ankunft in Hohenkrug 2, 

— Das däuiſche Kanonenboot 
„Hauch“ traf geſtern Morgen im Hafen zu 
Kolberg ein. 

* Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich 
heute Vormittag zwiſchen 10 und 11 Uhr auf dem 
Neubau der Pionierkaſerne an der Ecke der Körner⸗ 
und Lützowſtraße. Der dort beſchäftigte Zimmer⸗ 
polier Karl Gentz ſtürzte aus der Höhe des 
Dachgeſchoſſes von dem ſogenannten Trempel 
herab und blieb bewußtlos liegen. Samariter 
der Feuerwehr waren mit dem Krankenwagen 
alsbald zur Stelle und leiſteten dem Verunglückten 
die erſte Hülfe. G. hatte bei dem entſetzlichen 
Sturz ſchwere innere und äußere Verletzungen 
erlitten, er wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus 
überführt. — Heute früh gegen 8 Uhr wurde 


am Kloſterhof der Arbeiter Franz Schallock von 
einem Sandwagen überfahren, wobei er 
ſowie Ab⸗ 


Quetſchungen am rechten Bein 
ſchürfungen im Geſicht erlitt, er wurde mittels 


Krankenwagens in das neue Krankenhaus be⸗ 


fördert. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer und König hat 
daß für die bei den Bezirks ⸗ 
Offi⸗ 


beſtimmt, 
Kommandos angeſtellten 
ziere z. D., ſowie für die Unteroffiziere und 
Mannſchaften der Bezirks⸗Kommandos das bis⸗ 
her zum Helmzierrath und zur Mützenkokarde 
vorgeſchriebene Landwehrkreuz von jetzt ab fort⸗ 
fällt. Gleichzeitig iſt von Sr. Majeſtät feſt⸗ 
geſetzt worden, daß die Brigadenummern auf den 
Epauletten und Achſelſtücken aus verſilbertem 
18 Metall bezw. auf weißen und gelben Schulter⸗ 
klappen aus blauer, auf rothen und blauen aus 
weißer Nummerſchnur gefertigt werden ſollen, 
und daß die Offiziere und Mannſchaften der 
Bezirks⸗Kommandos 1—4 Berlin nach den Aller⸗ 
höchſterſeits genehmigten Proben ein B aus ver⸗ 
ſilbertem Metall bezw. weißer Nummerſchnur 
erhalten. Die vorſtehend angeführten Verände⸗ 
rungen finden auch auf die einzelnen Bezirks⸗ 
Kommandos der Provinzial⸗Armeekorps zuge⸗ 
theilten halbinvaliden Mannſchaften entſprechende 
Anwendung. Für die Halbinvaliden des Garde⸗ 
korps fällt das Landwehrkreuz gleichfalls fort; 
dieſelben tragen hinfort zum Helm den Garde⸗ 
adler und, wie bisher, die Schulterklappen des 
2. Garde⸗Regiments z. F. ohne Abzeichen. 

— Der Präſident des evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchenraths hat, der „Kreuzztg.“ zufolge, in 
einem Schreiben an den Oberpfarrer Dr. Lorenz, 
den früheren Vorſitzenden des Mitteldeutſchen 


Verbandes evangeliſcher Arbeiter⸗ 
Vereine, erklärt, daß der Erlaß des Ober⸗ 
kirchenraths vom 16. Dezember 1895 ſich durch⸗ 


aus nicht auf die ſegensreiche Wirkſamkeit der 
Geiſtlichen in den evaͤngeliſchen Arbeiter⸗Vereinen 
beziehe. Hinſichtlich der evangeliſchen Arbeiter⸗ 
Vereine gelte noch immer der Erlaß vom Jahre 
1890, wonach ein evangeliſcher Geiſtlicher ſolchen 
Beſtrebungen nicht kalt und gleichgültig gegen⸗ 
über ſtehen dürfe. 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat die nachgeordneten Behörden darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß von dem bereits an⸗ 
gekündigten Werke: „Die Nivellements⸗ 
ergebniſſe der Trigonometriſchen 
Abtheilung der Landesaufnahme“ 
die Hefte I, II, III und VI, umfaſſend die 
Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, Pommern 
und Poſen, erſchienen und durch die königliche 
Hofbuchhandlung von E. S. Mittler und Sohn 

in Berlin, Kochſtraße Nr. 68—71, zu be 
ziehen ſind. 
Die ſtädtiſchen Behörden zu Swine⸗ 
münde haben für die am 5. Juli vom Stetti- 
ner Nachtklub veranſtaltete internationale 
Segelregatta einen Ehrenpreis geſtiftet und zur 
Beſchaffung deſſelben 100 Mark bewilligt. Die 
Segelregatta wird in dieſem Jahre dadurch be⸗ 
ſonders intereſſant, daß der Kaiſerpreis von der 
N Yacht des Großherzogs von Mecklenburg Schwerin 
vertheidigt werden muß. f 
— Eine für Stettin dankenswerthe Einrich⸗ 
tung hat die Direktion Maurer der größten Ber⸗ 
liner Zuſchneide⸗Akademie in Berlin, Alexander 
platz, dadurch getroffen, daß ſie hier am Platze 
im Evangeliſchen Vereinshauſe, Eliſabethſtraße, 
unter Leitung ihres bewährten Lehrperſonals vom 
Juli cr. ab einen 4—6 wöchentlichen Zu⸗ 
ſchneidekurſus ertheilt. Es iſt dadurch allen 
Intereſſenten Gelegenheit geboten, etwas Tüchti⸗ 
ges zu erlernen, was um ſo empfehlenswerther 
iſt, als die ſonſt koſtſpielige Reiſe zum Beſuch 
einer Akademie in Berlin erſpart werden kann. 
Die Unterrichtszeit iſt ſo eingerichtet, daß ſowohl 
die in Geſchäften Thätigen wie Private ſich be⸗ 
theiligen können. Der als früherer langjähriger 
Leiter im Rothen Schloß bekannte Direktor 
Maurer wird am 19. und 20. d. Mts. im Ver⸗ 
einshauſe, Eliſabethſtraße 53, perſönlich anwe⸗ 
ſend ſein, um Anmeldungen entgegen zu nehmen. 
— Im Concordia⸗Theater finden 
jetzt die Vorſtellungen regelmäßig im ſchattigen 
Sommergarten ſtatt und bieten eine angenehme 
Unterhaltung. Morgen findet das letzte Sonn⸗ 
tagsauftreten einer Anzahl Mitglieder ſtatt, fo 
des Mr. Rorin mit ſeinen dreſſirten Schweinen, 
des Humoriſten Herrn W. Weiß, der Duettiſten 
Geſchwiſter Stutzte und der Tirolerin Frl. 
Schmidt. Die Montags⸗Vorſtellung iſt der Kunſt⸗ 
fahrerin Frl. Beretti zum Abſchiedsbenefiz be⸗ 
willigt und wird die Benefiziantin an dieſem 
Abend die „Höllenfahrt“ ausführen. Dienſtag 
iſt Auftreten neuer Kräfte, u. A. debutirt die 
Damengeſellſchaft Hoffmann in lebenden Bildern, 
ferner der Humoriſt und Grotesktänzer Herr 
Max Grabov, die däniſche Soubrette Frl. 
Sconkoen und die Koſtümſoubrette Frl. Hohenau. 
Es muß anerkannt werden, daß die Direktion 
bemüht iſt, fortgeſetzt neue Abwechſelung zu 
bieten. 

— Die Ueckerſchleuſe bei Tor⸗ 
gelow wird wegen Neubaues vom 15. Juni 
d. J. an bis auf Weiteres für den Schiffs⸗ 
verkehr geſchloſſen. Die Wiedereröffnung 
derſelben findet vorausſichtlich nicht vor Aufang 
des Jahres 1897 ſtatt. 

l — (perſonal⸗Chronik.) Dem Landrath von 
Puttkamer zu Swinemünde iſt das bisher von 
demſelben auftragsweiſe verwaltete Amt als 
Schifffahrts⸗ Direktor daſelbſt im Nebenamte 


ee | 


De 


Gerichts⸗Zeitung. 

Liſſa, 12. Juni. Vom Schwurgericht wurden 
die Wittwe Heinze und ihr Liebhaber Heilmann 
wegen gemeinſchaftlicher Ermordung des Ehe⸗ 
mannes der Heinze nach dreitägiger Verhandlung 
zum Tode verurtheilt. 

W. Mannheim, 13. Juni. Die Straf⸗ 
kammer verurtheilte den Rechtsanwalt Dr. Böhl⸗ 
mann aus Groß⸗Wangen in der Schweiz wegen 
Betruges von 20 000 Franks zu anderthalb Jahren 
Gefängniß. 

London, 11. Juni. Der Prozeß, den Miß 
Gore gegen Viscount Sudley wegen Bruchs des 
Eheverſprechens angſtrengt hat, iſt zu Gunſten des 
Viscount entſchieden worden. Der junge Offizier 
machte vor Gericht einen guten Eindruck, indem 


in derartigen freien Verhältniſſen liegt, die aus 
einer ganzen Reihe von Gründen in der Regel 
nicht zur Ehe führen. 
ſchieden, ſeit der Wiederaufnahme der Beziehungen 
zu Miß Gore ihr je ein Eheverſprechen gemacht 
zu haben. Obwohl kein Ausbund von Klugheit 
und Schlagfertigkeit, beſtand er das Kreuzverhör 
des klägeriſchen Anwalts vertrefflich, und da 


Liebesbriefe — die einzigen Beweismittel dera 100 Prozent loko 70er 32,5 G., Termine ohne 


Klägerin — in Fällen dieſer Art nur dann 
beweiskräftig ſind, wenn ſie ein unzweifelhaftes 
Eheverſprechen enthalten, mußte die Abweiſung 
der Rage erfolgen. Gleichwohl verpflichtete ſich 
Lord Sudley zur Zahlung eines jährlichen 
Zuſchuſſes von 2000 Mark an Miß Gore, 
um ſeine ehemalige Geliebte vor Noth zu be⸗ 
wahren. 
CTT 
KRunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
Das ſchwediſche Storthing hat einſtimmig 
zwei Staatsſtipendien von je 100) Kronen für 
Journaliſten bewilligt, um dieſen zur Erweite⸗ 
rung ihrer Berufskenntniſſe Reiſen ins Ausland 
zu ermöglichen. Ein weiterer Vorſchlag, den Re⸗ 
dakteuren auf den Staatsbahnen freie Reiſe zu 
geſtatten, wenn dieſe im Intereſſe des Zeitungs⸗ 
dienſtes unte nommen würde, ward gleichzeitig 
mit Einſtimmigkeit der Regierung überwieſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Die Erſcheinung eines Kugelblitzes wurde 
vorgeſtern gelegentlich des Gewitters in der Ber⸗ 
liner Gewerbe-Ausſtellung gemacht. Etwa drei 
Minuten, nachdem ein Blitzſtrahl die Gruppe III 
in der Induſtriehalle der Gewerbe⸗Ausſtellung ge⸗ 
troffen, ſahen Arbeiter eine feurige Kugel vom 
Dach heruntergleiten, die in den Park hineinfiel 
und dort in der Nähe des Bahnhofes umherirrte. 
Die Kugel bewegte ſich etwa dreißig Zentimeter 
hoch über dem Erdboden zwiſchen Bäumen und 
Gebüſchen, bis ſie ſchließlich, nachdem die Er⸗ 
ſcheinung zwei Minuten gewährt, dicht an einem 
jungen Baum unter lauter Detonation zerſprang, 
einen ſtarken Schwefelgeruch zurücklaſſend. An 
der Stelle, wo die feurige Erſcheinung explodirte, 
zeigte ſich der Erdboden etwas aufgewühlt und 
rings um dieſe herum zog ſich ein ein bis zwei 
Zentimeter breiter und über fünf Zentimer tiefer 
Riß in der Erdfläche. Von dem Baum war 
die Rinde abgeriſſen und an der Krone das 
Holz geſpalten, die Blätter zeigten ſich vollſtändig 
verſengt. 
— Ein am 9. d. M. Mittags gegen 12 Uhr über 


Brotterode niedergegangenes Gewitter hat dem vor do. 


11 Monaten abgebrannten, in der Wiederherſtellung 


i RE — N — de 


er freimüthig das ſittliche Verſchulden zugab, das] Oktober 142,00 G. 


Aber er leugnete ent⸗ bis 113,75 bez., 


eltern. Den Schwiegervater, der ihm entgegen⸗Notirung der remer Petroleum Börſe.) 
trat, ſtreckte er durch einen Schuß todt nieder; Beſſer. Loko 6,00 B. Ruſſiſches Petroleum. 
eine zweite Kugel oko 5,80 B. 


Ein gleiches Schickſal hatte der 
Die beiden hatten ſich verzweifelt 
waren aber nach furchtbarem Kampfe 
den Streichen des Unholds erlegen. Dunham 
entfloh auf einem bereitſtehenden Roſſe und 
ward nicht mehr geſehen. Sein ermordeter 
Schwiegervater, Col. Me. Glincy, hatte während 
der Weltausſtellung in Chicago als Vertreter 
des Staates Kalifornien fungirt. 


FFT 
Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 13. Juni. (Amtlicher Be⸗ 


12. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko beh., per 
Mai⸗Juni 6,54 G., 6,56 B., per Herbſt 6,67 G., 
6,69 B. Roggen per Herbſt 5,64 G., 5,66 B. Hafer 
per Herbſt 5,43 G., 5,45 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 4,05 G., 4,07 B., per Juli⸗Auguſt 4,08 G., 
4,10 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,45 
G., 10,50 B. — Wetter: Schön. 

Amſterdam, 12. Juni. Java⸗Kaffee 
good ordinary 51,00 


12. Juni. Bancazinn 


‚00. 
Amfterdam, 12. Juni, Nahm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine beh., 


richt.) Wetter: Schön. Temperatur + 21° 
5 885 5 5 ind: per November 144,00. Roggen loko unv., do. 
1 Barometer 765 Millimeter. Wind: auf Termine beh., per Juli ——, per Oftober 


94,00, per März 96,00. Rüböl loko 23,75, per 
Herbſt 23,12, per Mai 1897 23,62. 

Antwerpen, 12. Juni. Getreide⸗ 
markt. Weizen ruhig. Roggen träge. Hafer 
ruhig. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 12. Juni, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,87 
bez. u. B., per Juni 16,87 B., per Juli 16,87 
B. Feſt. 

Antwerpen, 12. Juni. Schmalz ber 
März 56,00. Margarine ruhig. 

Paris, 12. Juni, Nachm. Rohzucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 28,50 bis 
—,.— Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Juni 29,12, per Juli 29,37, 
. 29,37, per Oktober⸗Januar 
2 


Paris, 12. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per 
Juni 20,15, per Juli 19,75, per Juli⸗Auguſt 
19,60, per September⸗Dezember 18,80. Rogger 
ruhig, per Juni 11,10, per September⸗Dezember 
11,00. Mehl matt, per Juni 39,90, per Juli 
40,85, per Juli⸗Auguſt 41,15, per September⸗ 
Dezember 40,95. Rüböl ruhig, per Juni 51,25, 
per Juli 51,25, per Juli⸗Auguſt 51,25, per 
September⸗Dezember 52,00. Spiritus ruhig, 
per Juni 30,75, per Juli 30,75, per Juli⸗Auguſt 
31,00, per September⸗Dezember 31,00. — 
Wetter: Nebelig. \ 

London, 12. Juni, Nachm. 2 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Markt träge, 
Weizen ſchwach, engliſcher / Sh. niedriger. 
Mais und Mehl ſchwach, Stadtmehl 20—25. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 57 760, Gerſte 10 360, Hafer 40 240 
Quarters. 

London, 12. Juni. An der Küſte 10 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Schön. 

London, 12. Juni. Chili⸗ Kupfer 
48,37, per drei Monat 4811/16. 

London, 12. Juni. 96proz. Javazucker 
13,00, ruhig. Rüben ⸗Rohzucker loko 
10,37, matt. Centrifugal⸗Kuba 12,50. 

Liverpool, 12. Juni. Getreidemarkt. 
ge Weizen 1—2 d. niedriger. Mehl ruhig. Mais 

Berlin, 13. Juni. Schluſt⸗Kourſe. unverändert. — Wetter: Schön. 


Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko ohne Handel, per Juni ohne Handel, 
per Juni⸗Jult ohne Handel, per September⸗ 


Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko ohne Handel, per Juni 113,50 
per Juni⸗Juli 113,50 bis 
113,75 bez., per Juli⸗Auguſt 114,75 nom., per 
September⸗Oktober 115,50 B., 115,00 G. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
ſcher 118,00 — 122,00. 

Spiritus behauptet, per 100 Liter 
Handel 

Angemeldet: Nichts. 

Regulirungspreiſe: Weizen ——, 
Roggen 1135/8, 70er Spiritus —.—. 

Landmarkt. 

Weizen 148—154. Roggen 120 
bis 124,00. Gerſte —. Hafer 120 bis 
125. Heu 2,50 —3,00. Stroh 24-26. 
Kartoffeln 27—31. 

Nichtamtlich. 

Petroleum feſt, loko 10,25 verzollt, Kaſſe 
5/12 Prozent. j 

Rüböl loko 44,00 B., per Juni 45,00 B., 
ber September⸗Oktober 45,25 B. 


Berlin, 13. Juni. Weizen per Juni 
148,48 bis 148,50, per Juli 147,75, per Sep⸗ 
tember 142,75. 

Roggen per Jun! —,— bis —,—, per 
Juli 113,75, per September 115,25. 

Rüböl per Juni 45,20, per Oktober 
45,20. 

Spiritus loko 70er 33,90, per September 
70er 39,00, per Oktober 70er 38,70. 

Hafer per Juli 122,75. 

Mais per September 91,50. 

Petroleum per Juni 20,10, per Juli 


—. 


London, 13. Juni. Wetter: Heiß. 


; Juni 
Preuß Conſols 4% 105,80 | London fur 7090 Glasgow, 12. Juni, Nachm. Roh⸗ 
do. do. 815% 10460 | Sonden lang wssleijen (Schluß.) Mixed numbers warrants 
Saane, ngen, ie , Fei enn 4900 46 Sh. 8 d 
anl. 50 ari 81,00 7 5 a 8 55 
50 fen ie 313% 10440 | Belgien fin Alen 11280 Glasgow, 12. Juni. Die Vorräthe 
do. Landesered.⸗B. 31 20% 109,50 Neue Dampfer — von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 


5362 320 Tons gegen 282 311 Tons im vorigen 


Jahre. 
Zahl der im Betriebe befindlichen 
Hochöfen beträgt 80 gegen 75 im vorigen Jahre. 
Newyork, 12. Juni. (Anfaugs⸗Kours.) 
Weizen per September 63,75. Mais per 
September 35,00. 
Newyork, 12. Juni, ae Uhr. 5 


ee eee 200100 80 
o. 3 ‚06 
Italieniſche Rente 88.00 

do. 30 Eiſenb.⸗Oblig. 53,10 
Ungar. Goldrente 104,00 
Rumän. 1881er am. Rente 99,90 
Serbiſche 4% 95er Rente 67,50 
Griech. 5% Goldr. v 1890 33,50 
Rum. amort. Rente 4% 87,90 
Ruf Boden⸗Credit 41% 105,40 
do. von 1880 103,00 


„ 


(Stettin) 
„Union“, Fabrik chem. 

Produkte 111,10 
Barziner Papierfabrik 172 50 
4% Hamb. Hyp.⸗Bank 

1900 unk. 10 

3½% Hamh. Hyp.⸗Bank 

unk. b. 1905 1 
Stett. Stadtauleihe 3½ 101,90 


Ultimo⸗Kourſe: 


Mexikan. 6% Goldrente 9550 | Disconto-Commandit 


definitiv verliehen worden. Im Kreiſe Randow 


daſelbſt zum 


83 
———— —— 


Stellvertreter des Standesbeamten ernannt. 


hieſigen höheren Töchzerſchule iſt Herr Paſtor 
Schönfeld aus Voragk (Prov. Sachſen) gewählt. 


auf der Strecke Bartin⸗Gumenz der von Bütow 
kommende gemiſchte Zug 1004 in Folge Unter⸗ 


find für den Standesamtsbezirk Völſchendorf 
der Stadtförſter Otto Sittig in Armenheide zum 
Standesbeamten, ſowie der Gutspächter William 
erſten und der königliche För⸗ 
ſter g. D. Ferdinand Sittig daſelbſt zum zweiten 


Aus den Provinzen. 
$ Anklam, 12. Juni. Zum Rektor der 


entflohen. 

geſehenen Bürgers 8 
nach kurzem unglücklichen Eheleben in das Haus 
der Eltern zurückgekehrt. Seitdem haßte der 
verlaſſene Ehemann die Schwiegereltern, denen 
= die ganze Schuld an dem Zerwürfniß zu: 
ſchob. 


Neuſtettin, 12. Juni. Geſtern entgleiſte 


ſpülung des Geleiſes durch wolkenbruchartigen 

tegen. Eine Verletzung von Perſouen hat nicht 
jefunden, dagegen iſt die Maſchine und der 
park erheblich beſchädigt. Die Strecke 


— 5 * 
Na” Ya 


Dunham hatte die Tochter eines an⸗ I. Produkt Baſis 88 % Rendement neue Uſance 
dieſe war jedoch frei an Bord Hamburg per Juni 10,35, 


10,45, per Dezember 10,45, per März 10,56. 


Er werde eines Tages ſchon Rache neh⸗ 
men, hatte der Ergrimmte wiederholt erklärt. 


208,25 
4 Oeſterr. Banknoten 170,10 Berliner Handels⸗Geſellſch. 149,0 
begriffenen Orte erneuten, ſchweren Schaden ge- Ruſſ Banknoten Faſſa 216,75 Deſterr. Credit 220,10 27 
. ; 5 ; 1 . . i 6550 i wyort „| —,.— 7 
bracht. Wolkenbruchartiger Regen, untermiſcht Nattengt⸗yd.-Ceelt: : Segen Suöhabifahrit 35273 Sr 6,87 a 
mit Hagelkörnern, ſchwellte den Inſelbergbach Sefeifgaft 100) 63% 110,00 | Laurapütte 15700 Pet le um Rohes (in Cafe:) 780 | 7,70 
in fürzeiter Zeit derartig an, daß das Waſſer. de. 40 44 10760 | Bihemieergwwenig.iesse| Standard whitein Newyork 5.90 | 6,80 
ſein Bett verlaſſend, in reißendem Strome die do. unkb. b. 1905 Dort. Union St.⸗Pr. 6% 40 60 do. in Philadelphia 6.85 6.75 
Dorfſtraßen durchbrauſte, hier die Keller füllte „ 400 345% 101,30 | Sſtpreuß. Südbahn 91,20 o. in \ 5 .. | 6.85 „75 
2 8 5 HALL, Pr. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Marienburg⸗Mlawkababn 89 50 Pipe line Certificates Juli 118,00 116,00 
dort Mauern einriß, Brücken zerſtörte, Kiſten, .I emiſſen 103,40 —Mlainzerbabn 119,60 45 45 
innen Fir 9 Pt, Stett. Bulc.⸗Act. Lite. B 15610 Norddeutſcher elovd 11030 Schmalz Weſtern ſteam 4.45 4,45 
Tonnen, Fäſſer, Brennholz und Baumaterialien Duale Priorin 5 \ Sp 
2 - N m 1 1 ‚| Stett. Vule.⸗Prioritäten 161,90 Lombarden 44.40 do Rohe und Brothers 4,70 475 
in wildem Tanze mit ſich fortriß. Ein mit Stettiner Straßenbahn 108,25 Luxemb. Peince-Henribahn 87 70 : f Er 25 r T 
Briquetts beladener Wagen wurde ins Waſſer Petersburg kurz 210,0 | Zucker Fair refining Mosco⸗ i 
geſtürzt. as erlitt die Stahlwaaren⸗ Tendenz: Feſt. W here A EAN DE 3 | 8°ıo 
fabrik von Borſecker u. Hüttich. Die gewaltigen i R Winter⸗ [of 72,75 
Waſſermaſſen durchſchlugen eine Wand der Fabrik Paris, 12. Juni. (Schlußkourſe.) Feſt.“ Rother Winter⸗ loko. e ee 
efen, ſelbſt di j ſchi 12. 11. per Jun. | 6487 | 64,87 
len Pe klar e e ed 3% amortiſirb. Rente 100,50 | 100,45 pe unte at re 64,25 | 64,25 
ander daß der Betrieb empfi dlich 8 ſtö ist. ef ee 101,65 101,67½ per September „ eee 64,00 64,00 
Vom Bau des Herrn Oskar Schwarztepf Ans | J nue Gol Me „ V 
5 de > % ungar. Goldrente —.— —— [Kaffee Rio Nr. 7 loko .. 13 00 13,25 
ca. 8000 Mauerſteine fortgeſchwemmt. Der Be- 4% Ruſſen de 1889 103,60 103,50 N ; 2 65 65 
trieb der Feldbahn Wernshauſen⸗Brotterode war 3% Yen 01801, 9450 | 94,45 05 ad ee Est 1070 10777 
in Folge Geleiſezerſtörung bis Mittwoch Mittag 4% unifiz. Egypten . —.— 103,50 per September... 4 4 e. 
— Mehl (Spring⸗W 2002,45 
unterbrochen. Der neue Schaden trifft die hart⸗ 4% Spanier äußere Anleihe... 65,50 | 65,37 Ei (Spring⸗Wheat clears) 2, 2 
FC e 0 e ee San 33,50 33,25 
er um? : e- Türkiſche Looſe -ruereenr 3, A NEE TE a „ ar 
at Halle m. c, 11. Juni. Der im be, 4% Grivi, Tirt-Obligationen..| 459,00 | 489,00 | per Jul 34,2 | 34,00 
nachbarten Giebichenſtein domizilirte praktiſche Franzoſe nn 778.00 —.— per September 25,12 35,00 
Arzt Or. Bergmann hat ſich in feinem Berufe Lombarden 22800 228,00 Kupfer 1165 11,55 
herb e r. 8 5 date um Tod Banque 9 . 155 8500 Zinn 13,45 13,30 
rte. 5 rgma „um eine 5 DB: PaRBTH nn Ä ; erenhtach- Rinerinoh.-> 2,00 2,12 
Binde für einen Patienten zu ſchneiden, des Debeer ss. 78100 | 777,00 Getreidefracht nach Liverpool . ’ . 
Letzteren Taſchenmeſſer benutzt und ſich mit dem⸗ Credit foncie nr.. 679,00 | 680,00 8 nominell. . 
ſelben leicht verwundet. Schon nach zwei Huanchara aa 85.0 81,00 Chicago, 12. Juni. 
> 2 S „ Meridional⸗Aktieen 630,00 —.— 12. 11. 
Tagen machten ſich die Symptome der Blut⸗ 5 ; ? b A 
i N ärzili Nio Tinto⸗Aktienn 598,00 | 583,00 Wei er ü! 5/25 | 57,12 
vergiftung bemerkbar, ärztliche Kunſt vermochte Suezkanal⸗Aktien 345700 346000 eizen p "ale 2 
nicht zu helfen, und fo iſt der beliebte junge|Oredit Lonnais . 785,00 | 788,00 z per Juli 57 | 57,87 
Arzt 1 ſeinen Leiden erlegen. D TEE — —.— Mais per Juni ie 25 
öbau in Sachſen, 12. Juni. In der Tabaes Otto mmm. 308.00 | 365.00 ork per Juni 7, AN 
5 Bigerwenfabeit 1 Birne und Lee auf Lune Plätze 3 M. 192,35 9700 pe ck ſhort eleaau . —.— 4,12½ 
aben ſämtliche Tabakarbeiter icklerinnen ꝛc. Wechſel auf London kurz 25, 25, 
bie Hoheit mihergelegt. Cheaue auf London 25,1% 2, . — 8 
Warſchau, 12. Juni. Die Bahnlinie Wechſel en n 205,62 | 208,62 . 
chan 15 zu; ale 4 P i 207,75 Woll⸗Berichte. 
175 l d 5 5 a us Waschen Narri k 419,50 * Stettin, 13. Juni. Der heute auf dem 
geſtern Aben er Perſonenzug aus Warſchau 2 5 615 retten, 13. Juni. 
in der Nähe von Terespol entgleiſt iſt. Ole ee 5 9 5 Zentralgüterbahnhof hierſelbſt abgehaltene Woll- 
durch wird auch die Reiſe des Vizekönigs Li⸗ 4% Numänjer 9 89.35 markt wies eine etwas ſtärkere Anfuhrziffer auf 
Hung⸗Tſchang nach Deutſchland verzögert. 5% Rumänier 18999 102,00 | 101,40 als derjenige des Vorjahres, am Platze waren 
— Ueber die grauenhafte Blutthat eines Portugieſe n. 26,8 26,87½ run entner, gegen { ; . 
die grauenhafte Blutthat eines | Bortugiefei 93 87°/, rund 1500 Zent n 1300 im Jahre 1895 
Rachſüchtigen in San Joſé in Kalifornien be⸗ Portugieſiſche Tabaksoblig —— —— Wollen mittlerer Qualität waren überwiegend 
richtet die „Newyorker Staats⸗Zeitung“ Folgen⸗ 4% Ruſſen de 18444. 66,55 66,80 vertreten, die Wäſchen fielen bis auf wenige ver⸗ 
tet die „Remy tö-Beitung“ Folgen Lang. Ita 154,00 | 150,00 fei ige d 
des: Eine Familienfehde, die jeit 055 Zeit g/ 5 Ruſſ C 100.00 99.95 einzelte Ausnahmen gut aus. In EN 185 
zwiſchen James Dunham und ſeinen Schwieger⸗ Privatdiskon n 150 150 günſtigen Verlaufes der vorangegangenen Märkte 
eltern beſtand, hat ſchließlich zu einem furcht «: ne * wurden anfangs zu hohe Preiſe geſtellt und 
baren Verbrechen geführt. Einen ſechsfachen ö blieben die Käufer zurückhaltend bis eine ent⸗ 
Mord verübte Dunham aus Rache und Haß S 12. Juni, Nachm. 3 Uhr. ſprechende Ermäßigung eintrat, dann geſtaltete 
gegen die Eltern feiner Gattin. Der Mörder iſt Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker ſich das Geſchäft recht flott und bis 10 Uhr Vor⸗ 


mittags war der Markt ziemlich geräumt, nur 
einige Stämme blieben unverkäuflich und gehen 
Letztere auf den Berliner Markt. Gegenüber den 
vorjährigen Preiſen wurde für gute Mittelwaare 


per 
uli 10,42½, per Auguſt 10,57 ½, per Oktober 


Santos per Juli 61,00, per September 58,75, 


Matt. 5 und feine Wollen ein Aufſchlag von 7—12 Mk., laſſ \ 
Hamburg, 12. Inni, Nachm. 3 Uhr. für geringere ein folder von 3-5 Mark erzielt. | Zeit erhebliche 
Kaffee. (Schlußbericht.) Good average Beſte 


Ne Mark und Kreuzungswollen 90—95 
Mark. 

Wir laſſen hier noch eine Zuſammenſtellung 
der Beſchickung des Stettiner Wollmarktes bis 
zum Jahre 1880 zurück folgen: Die Anfuhr be⸗ 
trug 1894: ca. 2000 Zentner, 1893: 2517, 
1892: 3010, 1891: 1639, 1890: 3500, 1889: 
2500, 1888: 3701, 1887: 3256, 1886: 1748, 
1885: 5175, 1884: 4935, 1883: 4814, 1882: 
4415, 1881: 5658, 1880: 10 001 Zentner. 

Poſen, 12. Juni, Mittags. Wollmarkt. 
Der Markt räumt ſich ruhig, einige hundert 
Zentner bleiben unverkauft, darunter vielfach 
weniger gut gelungene Wollen, für welche ſich 
ſchwer Käufer finden. Schmutzwollen wenig 
vertreten, darunter vielfach ungeordnete Waare, 
00 nur billigen Preiſen weggeht. Stimmung 
ruhig. 

Poſen, 12. Juni, 6 Uhr Abends. Der 
Markt iſt beendet, es iſt alles verkauft, auch die 
weniger gut gelungenen Wäſchen, letztere ſelbſt⸗ 
redend zu ermäßigten Preiſen. Viele Käufer 
verlaſſen den Platz ohne ihren Bedarf gedeckt 
zu haben. Der Schlußmarkt iſt ruhig bei un⸗ 
veränderten Preiſen. 


— TEILTE EN TERETETETE 
Berlin, 12. Juni. 
Butter Wochenbericht 
von Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 

Der Konſum am hieſigen Platze iſt — wohl 
in Folge des fortgeſetzt heißen Wetters — nur 
ſchwach und ſelbſt der rege Fremdenverkehr zum 
Beſuche der Ausſtellung blieb auf den allge⸗ 
meinen Verbrauch bisher ohne merkliche Ein⸗ 
wirkung; dagegen griff die Spekulation kaufend 
ein, ſodaß die friſche, aus reiner Grasbutter be⸗ 
ſtehende Zufuhr ſchlanken Abzug fand. Dieſer 
Umſtand allein war beſtimmend, die Notirung 
unverändert zu belaſſen und dürften wir nun⸗ 
mehr den niedrigſten Preisſtand erreicht bezw. 
überwunden haben. 

Preiſe für Landbutter nominell. 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im 
Wochendurchſchnitt ſind: für feine und feinſte 
Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und 
Genoſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): 
Ia. 80, IIa. 77, IIIa. —, abfallende 72 Mark. 

Landbutter: Preußiſche und Litauer 
70—72 Mark, Netzbrücher 70—72 Mark, Pom⸗ 
merſche 70—72 Mark, Polniſche 70—72 Mark, 
Baieriſche Senn —,— Mark, Baieriſche Land⸗ 
—,.— Mark, Schleſiſche 70—72 Mark, Galiziſche 
67-70 Mark. 


— 


Waſſerſtand. 
* Stettin, 13. Juni. Im Revier 5,60 
Meter = 17 10%. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 13. Juni. (Privat⸗Telegramm.) 
Parlamentskreiſe melden, die Regierung gab die 
beſtimmte Zuſage, das von der freien Kommiſſion 
formulirte Vereinsnothgeſetz anzunehmen. Auf 
dieſer Grundlage rechnet man für das bürger⸗ 
liche Geſetzbuch auf mindeſtens 240 Stimmen, 
ſodaß die Annahme in dieſer Tagung fraglos iſt. 
— Der Landtag wird Freitag geſchloſſen. 

... Paris, 13. Juni. Die Mitglieder der fran⸗ 
zöſiſchen Delegation bei den Moskauer Krönungs⸗ 
feierlichkeiten wurden geſtern Abend vom Präſi⸗ 
denten der Republik in offizieller Weiſe empfan⸗ 
gen. Der General Boisdeffre ſtattete eingehen⸗ 
den Bericht ab über ſeine Miſſion und überreichte 
dem Präſidenten einen eigenhändigen Brief des 
Zaren. Faure beglückwünſchte die Delegation 
wegen des Taktes, mit welchem dieſelbe ihre 
Miſſion erfüllte. 

Paris, 13. Juni. Drei Sozialiſten, welche 
unter dem Verdachte, die Dynamit⸗Exploſion auf 
dem Boulevard Haußmann verurſacht zu haben, 
verhaftet worden waren, mußten mangels jeg⸗ 
licher Beweiſe freigeſprochen werden. 

Rom, 13. Juni. Offiziell wird beſtätigt, 

daß General Baratieri mit Stimmengleichheit 
von der gegen ihn erhobenen Anklage freige⸗ 
ſprochen worden iſt. 
Rom, 13. Juni. In den letzten Tagen 
ſind zahlreiche Telegramme und Briefe eingegan⸗ 
gen von Eltern, Geſchwiſtern und Bekannten der 
noch in Schoa zurückgehaltenen italieniſchen Sol⸗ 
daten. In dieſen Telegrammen und Briefen 
wird dem Papſte wegen ſeiner Intervention bei 
dem König Menelik zu Gunſten der Gefangenen 
der wärmſte Dank ausgeſprochen. 

Madrid, 13. Juni. Das Geſetzprojekt 
gegen die Anarchiſten enthält das Verbot jeder 
Vereinigung und Verſammlung von Anarchiſten. 
Das Verbot der Propaganda verhängt Todes⸗ 
ſtrafe gegen diejenigen, welche, einmal aus⸗ 
gewieſen, nach Spanien wieder zurückkehren. 

London, 13. Juni. „Pall Mall Gazette“ 
drückt in einem ſpaltenlangen Artikel ihr abſolutes 
Mißtrauen gegen das Brüſſeler Appellgericht 
aus, welches Lothaire in letzter Inſtanz richten 
wird. Das Blatt beantragt die Einberufung 
eines internationalen Gerichtshofes, in welchem 
die Signaturmächte des Berliner Kongoaktes 
vertreten ſein ſollen. 

Belgrad, 13. Juni. Ein Attentat auf den 
ſerbiſchen Biſchof von Prezrend fand bei Karapotock 
ſtatt. Die Verbrecher ſchoſſen aus einem Hinter⸗ 
halt auf den Biſchof, welcher ſich jedoch Dank 
der Schnelligkeit ſeines Pferdes retten konnte. 
Dagegen wurden 3 Perſonen ſeiner Begleitung 
getödtet. Die hieſigen Blätter beſchuldigen die 
e die Verübung des Attentats beſtellt zu 
aben. 

Athen, 13. Juni. Die Regierungsblätter 
ſehen in dem Entſchluß der Pforte, die Feind⸗ 
ſeligkeiten auf Kreta einzuſtellen, einen Triumph 
der griechiſchen Diplomatie und der kretenſiſchen 
Tapferkeit. Die „Paluigiueſia“ meint, die Pforte 
möge aber wohl berückſichtigen, daß ſie 
jetzt nicht mehr auf derſelben Grundlage 
mit den Kretenſern verhandeln könne, 
wie vor der Revolution. Jetzt, nachdem 
Hunderte hingemordet find und ganze Dörfer ge⸗ 
plündert und verbrannt, möge ſie ſchnell die kre⸗ 
tenſiſchen Wünſche erfüllen, ſonſt würde der 
Aufſtand ſofort wieder auflodern. Die Kretenſer 
ſeien auf ihrer Hut und würden weder in 
Schlingen fallen, noch ſich auf Verſchleppungen 
einlaſſen. Keinesfalls aber dürften jetzt die 
Geld⸗ und Waffenſendungen nach Kreta auch nur 
einen Augenblick unterbrochen werden. Im 
Gegentheil, dieſelben müſſen mit einem um ſo 
größeren Eifer fortgeſetzt werden, denn je beſſer 
die Kretenſer gerüſtet ſeien, um ſo eher müßten 
die Türken nachgeben. ; 

Kairo, 13. Juni. Man glaubt hier allge⸗ 
mein, daß es nöthig ſein wird, weitere 3 Regi⸗ 
menter aus Indien nach Suakin kommen zu 
laſſen, da auch Osman Digma, welcher in kurzer 
Verſtärkungen erhalten hat, 


Wollen ergaben Preiſe von 130,00 bis Suakin mit ſeiner geſamten Streitmacht anzu⸗ 
138,50 Mark, mittlere 122—128 Mark, geringe greifen beabſichtigt. 


